
Weg der Judoabteilung des

TSV München-Großhadern v. 1926 e.V. 

in die Schulen

15.05.2026 1



15.05.2026
2

Einstieg 2015 – SAG mit der Grundschule 
Stockdorf

Startschuss durch: 
Hortleiter war Vater 

eines Mitglieds

Voraussetzung: 
hauptamtliche Trainerin 

+ Einkauf Judomatten 
durch Gemeinde

Möglicher Vorteil: 

• SAG-Pauschale
• Werbung neuer Mitglieder 
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Positiv ist:
• Einfache Formalitäten
• Schnelle erste Kontakte der TeilnehmerInnen mit unserer 

Sportart

Aber:
• Der Zuschuss deckt die Kosten bei Weitem nicht

• Die TeilnehmerInnen müssen jedes Jahr neu angeworben 
werden
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2022 – Start einer freien Kooperation mit 
dem Gymnasium Freiham 

Startschuss durch: Ein 
Mitglied kennt den 

Direktor, der uns direkt 
anspricht

Voraussetzung: 
hauptamtlicher Trainer 
+ in der Schulturnhalle 

gibt es ein Dojo!

Möglicher Vorteil: 
• die Teilnehmer werden direkt im Verein 

zu Sonderbedingungen Mitglied
• der Verein kann das Dojo auch außer-

halb der Kooperation als Trainingsstätte 
belegen
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Aber:
Es entstehen nur wenige vollumfängliche Vereinseintritte!

Positiv ist:
• Die finanzielle Abdeckung kann durch uns beeinflusst werden.
• Die Schüler*innen bleiben relativ stabil dabei.
• Die Belegung als Trainingsstätte belebt die schon bestehende 

Vereinsfiliale in diesem Stadtviertel.
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2024 – Start einer Kooperation im 
gebundenen Ganztag mit der GS an der 

Hermine-von-Parish-Straße

Startschuss durch: 
die Rektorin war als Kind 

bei uns Mitglied

Voraussetzung: 
hauptamtliche Trainerin 

(+fsj) + Neukauf einer 
Judomatte durch 

Elternbeirat

Möglicher Vorteil: 
• gute finanzielle Abdeckung
• keine Neuwerbungen nötig
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Aber:
• Die SchülerInnen können aus zeitlichen Gründen nicht 

bei uns Mitglied werden.
• Starke Verpflichtung der Trainerin bei Abwesenheit 

oder Krankheit (daher fsj als Partner empfehlenswert).

Positiv ist:
• Die finanzielle Abdeckung ist angemessen.
• Die Schüler*innen kommen ohne Werbeaufwand.
• Kaum administrative Arbeiten – die Kommunikation mit 

der GS ist sehr einfach und gut.
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Fazit             und Empfehlung:
• Eine SAG bietet für einen Verein eingegrenzte Vorteile. Die größte 

Motivation ist eine persönliche Bindung an die Schule, eine Lehrkraft 
oder das Stadtviertel.

• Eine freie Kooperation ist frei gestaltbar und relativ unverbindlich, also 
für einen Verein immer angenehm. Dadurch, dass diese SchülerInnen 
über mehrere Jahre kommen, entsteht das Vereinsgefühl.

• Eine Ganztagskooperation ist sehr verbindlich, man findet aber 
Synergien mit der Schulverwaltung. Die mehrjährige gemeinsame Zeit 
vermittelt den Kindern Beständigkeit und bildet sie in der Sportart sehr 
gut aus.

Viele dieser Kinder würden ohne uns KEINEN Sport machen! 
Daher lohnt sich der Einsatz der Vereine für die Gesellschaft in allen Modellen!
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Noch Fragen?

Doris Auer

Abteilungsleitung Judo TSV München-Großhadern v. 1926 e.V.

doris.auer@judo-grosshadern.de
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